
Sicheres Grundstück
-Hikkaduwa"-Verein zieht Hilfsbilänz für Sri Lanka

V O N
T H E O  W  E L A N D

Salem In voll besetzten Nebenzim-
mer im ,Rössl€" in Mittelstenweiler
wollten sich 30 Leute itr einer Mitglie-
deweßammLüng vom Ehepaar Horst
und Ursula Gerland über Stdd und
Entwicklung d€s'Hikkaduwa"-Ver,
eins informieren lasser Zum Verein
g€hör€n derz€it rund 50 Mitgli€der. Im
Dez€mbei des v€rgangenen ]ahr€s
waren die Gerlards nach Sri Ianka ge-
reist. Mitgli€der des Vereins zeigen In-
teresse m de. Hilfe fijr Sri l"anka, spe-
ziell auch nach d€r Tsurami-Katasüo,
phe vom Dezember des Iaires 2004.
Vieles konnte der,,Hikkaduwa",VeF
ein in den Monaten danach degen
ud bewegen, doch verspenen auch
bürokratische Hindemisse oft den
weg.

Spontan unteßtützte derVerein den
Bau ein€s neuen Schulkomple*es des
St. Mary3-Convent in Matara im Sü-
den von Sri Lanka, da der alte tur 2400
Kinder unmittelbd m Wasser 'vom
Tsunami arg gebeutelt" ist. Etwa ein
Kilometer vom alten entfernt und flut-
sicher konnle ein crundstück eMoF
ben w€rden. Alle Kind€r und tusend-
lichen soll€n ab dem Ia]r 20os a; die-
sem Standon unterrichtet werden.
Nach Vorlage der endgiftigen Pläne

Ußula und Horst cetlatd, Saler,t
hetfü .len Meßchen auJ Sfi Ianka
nach dü Tsuna m l - Katas trop he.

im S€pt€mber 2005 konnte ruei Tage
vor Weihnachten der crundstein ftlr
zunächst 20 Klassen mit zusarnmen
800 Schülern in der Gnrndschule ge-
legtwerden-mit demBischoi Vertre-
tem der Cdit6 und auch Horst cer-
land. DieKosten von 245 000 Eüro tei-
len sich der ,,Hiuaduwa"-verein
{145 000 Eüo) ünd die Caritas. Bereits
im Sept€mber mrden vom Verein
100 000 Eü.o, im tanuar 25 000 Euo
ud im April werden nochmäls 20 000
Euro überwiesen. Uber 900 pnvate
und öffentliche Spender mit 100000
Euro, die Hypo-Vereinsbank mit
15 000 Euro, der Rotary Club überlin-
8en mit r0 000 Eüo sowie das l-and-
ratsamt Sigmdingen mit seinem Pro-
jekt ,,Schden helfen Schulen" mir
nochmals 20 000 Euro gehören zu den

Eine Sanz andere Entwicklung
nahm di€ 'Aktion Container"- Genaü
so intensiv wie Spendengelder wüF
den in Oberlingen, Sigmaringen, Bad
Saulgau, Köln und Frankturt Hilfsgü
ter wie Rollstühle und Bettetr von
Krarkenhäusern, Fahrrädüund N;ih-
rnaschinen g€smelt ünd in zw€i
Contain€m nach Colombo verschifft,
wo si€ am r. und L Dezember 2005 an-
kamen. Äb da wirk die Bürokaties-
penq Die Contaher konnten noch
nicht endaden werden - trotz Bespre-
chungen, Verhmdlungen und Korres-
pondenz seit Anfang Dezember. "Von
Pontiß zu Pilatus" habe er, so Horsr
Gedand, wühr€d seines Aufenthaltes
v€rhandelt. Zwar gehe es anderen Or
ganisationen aihnlich, doch bis jetzt
sind dadurch erhebliche Kosten auf-
gelaufen m wenigsten fürs Einsm
meln (725 Euro), für Zoll und Steuem
3536 Euro, Lieg€gebübren bis End€ Ia-
nDdvon 1250 Euro, die sich ab F€bru-
d mit zusammen 30 US-Dolld pro
Tag eMeitern. D€r 'Hikkaduwa" ver,
ein ist froh darilb€r, dass da6 eigentli-
che Kerngeschltft, die Patenschaften,
intensiv wi€ gewohnt gepflegt w€rden
kaü,wieHorstcerlandsBilderbeleg-
ten, 92 Patenkinder sind es bereits, 25
Kinder suchen Paten, tur56 Patenkin-
der wurden im Ieue dieses Iahres
21 000 Euro übeMieser


